
VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berech-

tigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers 
geltend zu machen. Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer zustande. Der Versteigerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Ver-
tragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen 
der Einlieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die 
nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicher-
ten Eigenschaften. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegen-
den Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründe-
ter Mängelrügen, die ihm bis spätestens drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, 
innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem 
Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet er 
den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber hinausgehender Anspruch ist aus-
geschlossen.

 4. Der Versteigerer kann den Zuschlag in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. 
Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebe-
nes Gebot übersehen worden ist.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste 
oder Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit 
vollständigem Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu neh-
men. Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. 
Bei schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die 
Provision sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Aus-
landskäufe, die wir direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der 
neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten 
Scheck. Zahlungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 
6 Tagen nach Rechnungsdatum fällig.

 9. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches 
Recht; die Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 10. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt.

 11. Schriftliche Kaufgebote werden interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis 
zum fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 12. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, 
daß sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst 
oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeit-
geschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Ver-
steigerer und Einlieferer bieten und geben diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an 
bzw. ab.

 13. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der 
Deutschen Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung 
eines für seine Prüfung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur in-
sofern, wie ihm gegenüber der Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rück-
zahlung des Kaufpreises.
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SÜDPHILA
PETER FEUSER AUKTIONEN

Auktion 102/I
Altdeutsche Staaten

Auktion:
25. Mai 2024, 11.00 Uhr
Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart
Pausen nach Vereinbarung

Besichtigung:
21.–24. Mai 2024, 9.00  –16.00 Uhr
25. Mai 2024, 8.00 –11.00 Uhr
Abbildungen aller Atteste und Befunde bei Philasearch.

Bei persönlicher Auktionsteilnahme bitten wir um Voranmeldung  
und Platzreservierung.

SÜDPHILA
Peter Feuser Auktionen
Haußmannstr. 30
70188 Stuttgart
Telefon: 0711-247524
Telefax: 0711-235108
Homepage: www.feuser-auktionen.de
Mail: feuser-auktionen@t-online.de



Titelbild:
Ansicht der Place Clichy in Paris (1896)
Ölgemälde von Edmond Grandjean (1844 –1908)
 
2. Umschlagseite:
Los 239

REKORDPREISE FÜR BRAUNSCHWEIG UND OLDENBURG

Unsere kleine Zwischenauktion Braunschweig und Oldenburg am 16. März d. J. erbrachte 
ein herausragendes Ergebnis mit teils sensationell hohen Zuschlägen.

Die bedeutende Ausstellungssammlung Braunschweig erlöste bei einem Ausruf von 
€ 213.600,– einen Betrag inclusive Aufgeld von rund € 520.000,– und die nur 182 Lose der 
schönen alten Oldenburg-Kollektion € 255.000,– bei einem Ausruf von € 123.500,–. Ein 
Brief mit einer Doppelfrankatur der Braunschweig Nr. 2 erbrachte € 33.160,– (bei einem 
Ausruf von € 5.000,– und einem Michelwert von € 4.000,–) oder ein Dreierblock der Mi. 
Nr. 5 auf Ganzsache € 25.620,–. Bei Oldenburg erzielte der nicht perfekte Sechserstreifen 
der Nr. 10a auf Brief € 30.500,– und eine großformatige Ganzsache der 1/2 Gr. rotbraun 
mit Zusatzfrankatur € 36.600,–. Die Ergebnisliste der beiden Auktionen finden Sie am Ende 
dieses Kataloges.

Die anwesenden Sammler und Kommissionäre genossen bei schönem Wetter den groß-
artigen Blick auf die Stadt und erlebten eine der sicher bemerkenswertesten Auktionen des 
Jahres.

Auch in diesem Sonderkatalog erwartet Sie ein hochwertiges Angebot der Altdeutschen 
Staaten. Zu einem Besuch der Auktion laden wir Sie herzlich ein.

Unsere Sonderkataloge und Name-Sales erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Wir er-
halten viele Komplimente für unsere aufwändigen und geschmackvoll gestalteten Auktions-
kataloge. Auch Sie können als Einlieferer davon profitieren. Wenn Sie sich mit dem Gedan-
ken tragen, jetzt oder später Ihre Sammlung zu veräußern, dann setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung. Wir kommen Ihnen in jeder Hinsicht entgegen. Auch ein Ankauf gegen bar ist 
selbstverständlich bei entsprechenden Objekten möglich.

Bitte bleiben Sie guter Dinge und genießen Sie den Frühling.

Ihr Peter Feuser



Baden 3

BADEN

1P 1823, MULHEIM IM BR.R.I., ideal klarer roter L1 auf Luxus-Nachnahmebrief nach Schönau, ein sehr 
seltener Rayonstempel in später Aushilfsverwendung (Hb. 1.000,-+)   500,–

2P 1859, HEIDELBERG, R2 auf kleinem Couvert über Straßburg, Calais und London nach Funchal/ 
Madeira (Weiterfranco mit 24 Kreuzern taxiert), eine äußerst seltene Destination  600,–



4 Baden

3P 1798 (17..), WALDSHUT (hs.), „Kaiserl. Königl. Postamt im V. Oesterreich“; sehr seltenes „Corre-
spondenz“-Formular, irregulär verwendet als Einlieferungsschein für einen Chargébrief nach Frei-
burg, die Innendienst-Formulare mussten nach der Aufbewahrungsfrist vernichtet werden und sind 
nur zufällig erhalten geblieben, wohl ein Unikat der vorderösterr. Post  1.200,–



Baden 5

4P 3 Kr. schwarz a. weißem Kartonpapier, sehr seltene, allseits breitrandige Andruckprobe aus sog. Zu-
richtbogen (links 3,5 mm Bogenrand, oben Nebenmarke), die Andruckproben kamen in Sammler-
hände, weil sie unerlaubt von der Druckerei an Bruchsaler Gymnasiasten verschenkt wurden, Attest 
Stegmüller 2Pr 500,–

5P 9 Kr. a. lilarosa, fabelhaft breitrandige rechte obere Luxus-Bogenecke mit Stempel „8“ Baden auf 
Brief nach Oberammergau, Befund Stegmüller 4b 6 150,–

7P 7 Kr. hellblau, Luxusstück mit idealem K1 KIPPENHEIM, sign. Stegmüller 25b 180,–



6 Baden

6P 9 Kr. a. lebhaftrosa, ausgabentypisch geschnitten auf kleinem Damencouvert mit Stempel „57“ Hei-
delberg (vom 30.4.1857) „fr. Hbg.“ (vs. Schmetterlingsstempel) nach Oldenburg im Großherzog-
tum, der Brief wurde jedoch über das dänische Postamt nach Oldenburg geleitet, wodurch sich die 
Ankunft des Briefes um 5 Tage verzögerte (Nachtaxen wieder gestrichen), ein postgeschichtlich in-
teressanter und sehr ungewöhnlicher Brief, Attest Stegmüller 4b 6 1.800,–

8P „172“ Weiterdingen, klar mit Neben-K2 auf kleinem Brief mit 3 Kr. a. grün (Schnittfehler) nach  
Radolfzell, Attest Stegmüller (F. 5.000,-) 6 6 1.000,–



Bayern 7

BAYERN

9P 1815, 3.2., P.P. HOMBOURG, roter L2 auf vorzüglichem Luxusbrief (hs. P.P.) aus Saarbrücken nach 
Kreuznach, dazu roter L2 100 HOMBOURG auf Luxusbrief aus Ottweiler nach Coblenz (vom 
29.9.1812) 800,–



8 Bayern

10P 1812, KIRCHHEIMBOLAND, seltener kleiner L1 nebst hs. Zusatz P:P: auf Luxusbrief nach Mainz, 
sehr selten  400,–

11P 1764, Caub/Rhein, Kabinettbrief mit äußerst seltenem L1 DU BAS PALATINAT („Aus der Pfalz“) 
„franco Coblenz“ nach Nieupord/Holland, rs. „Den Heeren Post Comisaarisen Werden gebeeden, 
Diesen Brief Cito zu bestelen“, eine postgeschichtliche Rarität aus der Sammlung Oskar Koller, es 
ist nur noch ein weiterer Brief bekannt, Hb. 1.500,-  1.500,–



Bayern 9

12P 1799, OCHSENFURT A./M., klarer L1 auf Luxusbrief aus Sommerhausen an Graf von Pöllnitz zu 
Frankenberg, ein seltener und schöner Brief (rs. dekoratives Lacksiegel) 500,–

13P 1800 VON IMMENSTATT, seltener Fraktur-L1 sehr sauber auf Luxusbrief nach Altshausen (Taxe „4“), 
Inhalt mit u. a. Unterschrift des Grafen Franz zu Königsegg, rs. zwei schöne Adelssiegel, Hb. 160-2, 
800,- 500,–



10 Bayern

14P 1792, V.IMMENSTADT, klarer L1 auf Luxusbrief (Taxe „6“) nach Altshausen, Inhalt mit Unterschrift 
des Grafen zu Königsegg, rs. zwei schöne Lacksiegel, Hb. 1706-3, 800,- 500,–

15P 1807, STREITBERG.R.3., klarer L1 auf kleinem Brief aus Unterleinleiter „frei p. Erlang“ nach Wein-
gartsreuth, einer der seltensten Rayonstempel, Hb. 348-2, 1.500,-  700,–



Bayern 11

16P 1840, REGENSBURG, klarer L2 auf kleinem Luxuscouvert (mit goldenem Zierrahmen) nach Bad Ems 
„franco 0“, Inhalt Handschreiben der Fürstin von Thurn und Taxis (geb. Prinzessin zu Oettingen-
Spielberg) 300,–



12 Bayern

17P 1814 – 1815, KAISERSLAUTERN (roter L1) bzw. Schreibschrift-L1 DEUX PONTS auf zwei Militaria-
briefen mit L1 K.B. FELDPOSTAMT nach Feldkirch/Österreich und Obergünzburg, zwei seltene 
Briefe  600,–



Bayern 13

18P 1869 – 1870, LUDWIGSHAFEN, Segmentstempel bzw. K1 auf zwei interessanten blauen Briefen 
der Niederländ. Dampf-Schiff-Rhederei Clemens Grohe nach Hamilton/Canada, ein schönes Paar 
  600,–



14 Bayern

19P (1820), Hassfurt, Kabinett-Wertbrief mit sehr seltenem stummen Fahrpost-K2 nach München, einer 
der größten Stempelseltenheiten der bayer. Vorphilatelie, Hb. 139-5, 1.500,-  600,–

20P 1 Kr. schwarz, breitrandiges ungebr. Prachtstück vom Unterrand, sign. Grobe, Befund Sem
   1Ia(*) 500,–

21P 1 Kr. grauschwarz, allseits breitrandiges ungebr. Luxuspaar (Schnittlinien an drei Seiten), eine schö-
ne und sehr frische Einheit, Attest Sem 1Ia * 1.500,–

22P 1 Kr. schwarz, allseits breitrandig mit Segmentstempel NEUSTADT A.D.H. auf Kabinett-Briefstück, 
Attest Stegmüller 1Ia ∆ 1.200,–

2120



Bayern 15

23P 1 Kr. schwarz, breitrandiges Kabinettstück mit Schnittlinien links und rechts und sauberem L2 MÜN-
CHEN, Befund Brettl 1Ia 1.200,–

24P 1 Kr. schwarz, allseits breitrandig mit klarem Stempel „18“ Augsburg auf Luxus-Briefstück, Schnitt-
linien bzw. Teile davon an allen Seiten, sign. Schlesinger, Attest Stegmüller 1Ia ∆ 1.000,–

25P 1 Kr. schwarz, besonders schöner Stempel „78“ Erlangen, prachtvolles breitrandiges Exemplar (kl. 
Papierpore und min. Knitterspuren oben vom Streifband), Atteste Stegmüller, Wallner („einwand-
frei“) 1Ia 1.000,–

26P 1 Kr. schwarz, allseits breitrandig mit klarem Segmentstempel NEUSTADT A.D.H. auf Luxus-Brief-
stück, sign. Richter, Attest Stegmüller 1Ia ∆ 1.200,–

27P 1 Kr. tiefschwarz, breitrandiges ungebr. Luxusstück, eine besonders schöne Marke, sign. Brun, At-
test Stegmüller 1Ib * 1.500,–

28P 1 Kr. tiefschwarz, breitrandiges ungebr. Kabinettstück der seltenen Marke, sign. Krause, Pfenninger, 
Attest Sem (Mi. 3.500,-) 1Ib * 1.800,–

252423

2827



16 Bayern

29P 1 Kr. schwarz, Platte 2, an 3 Seiten Schnittlinien, breitrandiges Luxusstück mit vorbildlichem Num-
mernstempel „16“ Vorstadt Au, ein Idealstück der beliebten Altdeutschland-Rarität, Atteste Sem, 
Pfenninger (als 1IIb „in besonderer Schönheit“) 1IIa 2.800,–

30P 1 Kr. grauschwarz, allseits breitrandiges Luxusstück aus der rechten unteren Bogenecke mit zentri-
schem MR „196“ Marktbreit, ein Ausnahmestück der beliebten Altdeutschlandmarke, Attest Brettl 
 1lIa 1.800,–

31P 1 Kr. schwarz, allseits besonders breitrandiges Kabinettstück mit MR „98“ Fürth auf dekorativem 
Streifband nach Ortenburg, ein seltenes und schönes Ganzstück der ersten deutschen Marke, sign. 
Richter, Attest Stegmüller (Mi. 7.000,-) 1IIa 6 2.800,–

32P 1 Kr. tiefschwarz, Platte II, allseits besonders breitrandig mit vier vollständigen Zwischenlinien und 
oben kleinem Bogenrand auf Luxus-Briefstück mit klarem MR „57“ Dinkelsbühl, sign. Richter, Attest 
Stegmüller (Mi. 5.000,-) 1IIb ∆ 1.800,–

3029



Bayern 17

33P 3 Kr. hellblau, Luxusstück mit Umtausch-Fingerhutstempel WUNSIEDEL 20.11., eine äußerst selte-
ne Entwertung, sign. Brettl 2II 300,–

34P 3 Kr. blau, breitrandig mit hs. Bahnpost-Entwertung V. HOCHSPEYER (vom 29.12.1859) auf ent-
zückendem, sehr kleinem Luxusbrief nach Primasens, Befund Stegmüller 2II/4 6 250,–

35P 1 Kr. rosa, 6 Kr. braun und 9 Kr. grün, alle in sog. Zwergenschnitt, auf frischem kleinem Damenbrief 
mit oMR „325“ München nach Hornheim bei Kiel (Dänemark), mit 16 Kreuzern korrekt bis zum Be-
stimmungsort frankiert (7 Kreuzer Weiterfranco vs. vermerkt), Befund Schmitt

   3Ia,4II,5cIII 6 450,–



18 Bayern

36P 9 Kr. a. gelbgrün, berührt mit klarem MR „18“ Augsburg auf teilfrankiertem Brief über Füssen (rs. 
Segmentstempel nebst K2 INNSBRUK und L2 TRANSITO PER LO STATO POTIFICO) nach Neapel, 
zwischen Dezember 1852 und Dezember 1853 verweigerte der Kirchenstaat die Annahme von Brie-
fen, die über die Schweiz nach Süditalien versandt wurden, deshalb mussten sie über Füssen und 
Österreich geleitet werden (Erlass vom 10.12.1852), lt. Attest Helbig einzig bekannter Brief (abge-
bildet in „Bayerische Postgeschichte, S.267), ex Slg. Dr. Zangerle 5cIII 6 800,–

37P 6 Kr. hellblau (2) und dunkelblau, breitrandige Kabinettstücke mit OMR „325“ München auf Brief 
nach Erlangen, seltene Kombination und Frankatur 10a 6 300,–



Bayern 19

38P 6 Kr. blau, zwei breitrandige Exemplare (Nebenmarke bzw. Bogenrand) mit oMR „598“ Würzburg 
auf Luxus-Damencouvert nach Kiel/Dänemark, eine sehr schöne Doppelfrankatur mit seltener 
 Destin ation, sign. Brettl, Attest Sem 16 6 600,–

39P 12 Kr. lila, voll- bis breitrandig mit oMR „225“ St. Ingbert auf dek. Luxuscouvert nach Nancy, sign. 
Pfenninger, Drahn und Befund Schmitt 18 6 400,–



20 Bayern

40P 1 Kr. hellgrün, Luxuspaar mit zentr. R3 KÖNIGSBERG I. SACHS. COB. GOTHA (Reichspoststem-
pel) 22Ya 180,–

41P 3 Kr. rot, weite Rauten, seltener Pracht-Sechserblock (rechts einige Zähne unbed. kürzer), mit klarem 
K1 GRAFENAU, Attest Sem („noch tadellos“) 23Y 400,–

43P 12 Kr. lila, vollzähniges und gut zentriertes Luxusstück mit klarem und geradesitzendem K1 MÜN-
CHEN, sign. Schelle, Attest Stegmüller (Mi. 1.400,-) 26X 500,–

44P 1 Kr. grün, Wasserzeichen weite Wellenlinien, vollzähniger Pracht-Sechserblock (oben ein zusätz-
liches Zahnloch bei mittlerer Marke) mit sauberem K1 PASING, lt. Attest Brettl als Sechserblock ih-
res Erachtens Unikat 32a 3.000,–

4340



Bayern 21

42P 3 Kr. karminrosa, Kabinettstück mit dek. hs. Entwertung „29.7.1875“ auf Retour-Recepisse aus Ulm 
nach Traunstein (rs. nicht kpl.), mit vs. württembergischem DB ULM BAHNHOF, frankierte Retour-
Recepissen aus dem nichtbayerischen Postvereinsgebiet sind sehr selten, Attest Stegmüller

   23Y 6 600,–



22 Bayern

45P 1 Kr. schwarz, vollzähniger waagerechter Kabinett-Dreierstreifen mit blauviolettem K1 MÜNCHEN I. 
auf dek. Ortsbrief (lith. Absendervordruck der Bayer. Hypotheken- und Wechselbank, rs. Vignette), 
ein bemerkenswert schöner und seltener Brief, sign. Bühler, Attest Sem (Mi. 6.500,-)

   P2X 6 3.500,–

BRAUNSCHWEIG

ex 46



46P 1 Sgr. lilarosa, 2 Sgr. blau und 3 Sgr. orangerot, je breitrandig mit K2 bzw. Bogenstempel BRAUN-
SCHWEIG auf Kabinettbriefen, Befunde Dr. Wilderbeek (Mi. 3.900,-) 1-3 6 700,–

Braunschweig 23

ex 46



24 Braunschweig

47P 1/4 Ggr. a. braun, allseits besonders breitrandiges waagerechtes Paar (oben Nebenmarken) mit 
Stempel „8“ Braunschweig auf Luxus-Briefstück, Befund Lange (Mi. 900,-+) 4 ∆ 200,–

48P 1/4 Gr. a. braun, breitrandiger waagr. Luxus-Dreierstreifen (rechts Nebenmarke) mit klaren Stempeln 
„47“ Wolfenbüttel, Befund Dr. Wilderbeek (Mi. 1.500,-) 4 300,–

49P 1/4 Gr. a. braun, allseits besonders breitrandiger Luxus-Dreierstreifen auf Briefstück mit klaren 
Stempeln „37“ Schönigen, Befund Dr. Wilderbeek (Mi. 1.500,-) 4 ∆ 300,–

50P 1/4 Gr. a. braun, voll- bis breitrandiger Dreierstreifen (mittlere Marke Bugspur) mit seltener Entwer-
tung durch Bogenstempel HOLZMINDEN, Befund Dr. Wilderbeek (Mi. 1.500,-+) 4 200,–

4847



Braunschweig 25

51P 1/4 Ggr. a. braun, allseits breitrandiger waagr. Dreierstreifen mit Stempel „45“ Vorsfelde auf hervor-
ragend schönem Luxus-Briefstück, sign. Pfenninger, Brettl, Schwabe (Mi. 1.500,-) 4 ∆ 300,–

52P 1/4 Gr. a. braun, breitrandiger Luxus-Viererblock mit zentrischem Stempel „47“ Wolfenbüttel, eine 
frische und dekorative Einheit, Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 2.500,-) 4 600,–

53P 1/4 Gr. a. braun, breitrandiger Viererblock mit nur einem Stempel „21“ Helmstedt, eine seltene und 
schöne Einheit, kl. Beanstandung, Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 2.500,-) 4 300,–

54P 1/4 Gr. a. braun, breitrandiger Viererblock mit genau zentrischem Stempel „13“ Fürstenberg, 
eine besonders dekorative Einheit mit kleiner Beanstandung, Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 2.500,-) 
 4 400,–

55P 1/4 Gr. a. braun, voll- bis breitrandiger Viererblock (eine Marke kleine Pore geschlossen) mit genau 
zentrischem Stempel „39“ Schöningen, auf dünnem Papier eine seltene Einheit, Attest Dr. Wilder-
beek (Mi. 2.500,-) 4x 400,–

5352

5554



26 Braunschweig

56P 2 Sgr. blau, sehr breitrandig auf entzückendem Prägezierbrief mit Stempel „8“ Braunschweig nach 
Bremen 7a 6 400,–

57P 2 Sgr. a. blau, zwei breitrandige Exemplare (rechte Marke min. Aufklebefalte) auf dek. Prachtbrief 
der 4. Gewichtsstufe mit R2 HELMSTEDT nach Wernigerode, ein seltenes Ganzstück, Attest Wilder-
beek 7a 6 500,–



Braunschweig 27

58P 2 Sgr. a. blau, ein hervorragender Luxus-Randriese mit 5 Nebenmarken, sign. Brettl
   7a 100,–

59P 3 Sgr. a. rosa, breitrandiger und frischer Kabinett-Viererblock mit sauberen Stempeln „9“ Braun-
schweig, eine seltene und schöne Einheit, Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 3.000,-) 8a 700,–

60P 1/2 gr. a. grün, allseits besonders breitrandiges Luxuspaar mit K2 BRAUNSCHWEIG auf kleinem 
Brief nach Wolfenbüttel (Mi. 1.500,-) 10A 6 350,–



28 Braunschweig

61P 1/2 Gr. a. grün, breitrandiges senkrechtes Paar mit Stempel „3“ Bevern auf Kabinettbrief nach Fal-
kenhagen (bei Rischenau), Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 1.500,-) 10A 6 300,–

62P 1/2 Gr. a. grün, breitrandiges waagr. Luxuspaar mit Stempel „40“ Stadtoldendorf auf schönem Brief 
nach Braunschweig, Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 1.500,-) 10A 6 400,–



Braunschweig 29

63P 1/2 Gr. a. grün, zwei breitrandige Kabinettstücke mit Stempel „37“ Schöningen auf dekorativem 
Brief der dortigen Chemischen Fabrik nach Klein-Ottersleben (Mi. 1.400,-) 10A 6 500,–

64P 1/2 Gr. a. grün, breitrandiges Luxuspaar mit zentrischen und klaren Stempeln „37“ Schöningen, 
 Attest Dr. Wilderbeek (Mi. 1.300,-) 10Ax 250,–

65P 1/2 Gr. a. grün, breitrandiges waagr. Kabinettpaar mit zentrischem K2 SCHOENINGEN auf Brief 
nach Gandersheim, sign. Drahn (Mi. 1.500,-) 10A 6 350,–

6664



30 Braunschweig

66P  1/2 Gr. a. grün, ein besonders schönes Luxus-Exemplar, mit idealem Stempel „36“ Salder (feine 
Striche), Befund Lange 10Ax 150,–

  (Abb. vorige Seite)

67P 1/2 Gr. a. grün (oben großer Teil der Nebenmarke) nebst 1 Sgr. a. gelb (3 Nebenmarken!), breitran-
dige Luxusstücke mit Stempel „21“ Helmstedt auf Damenbrief nach Hainade (bei Stadtoldendorf), 
ein schöner Bestellgeldbrief 10A,11A 6 400,–

68P 1/2 Gr. a. grün nebst 1 Sgr. a. gelb, breitrandige Luxusstücke mit klarem Nummernstempel „36“ 
Salder (feine Type) auf unfrischem Brief inclusive Bestellgeld nach Barum (Mi. 1.500,-)

   10A,11A 6 400,–



Transitbriefe 31

69P 1795, Bremerwärd, „Charles Philippe“ (Karl X., 1757 – 1836, der letzte Herrscher Frankreichs, der 
den Titel „König von Frankreich und Navarra“ führte), eigenhänd. Brief mit Couvert „Prusse“, „per 
Paderborn“ (in „Cassel“ geändert) nach Bartenstein/Württemberg, mit bestens erhaltenem kön. 
Ringsiegel und interess. Text. Karl X. schreibt aus seinem Exil aus Gut Grolland, einem zweistöcki-
gen Herrenhaus in der Nähe von Bremen (das Bleiberecht in der Hansestadt war ihm verwehrt wor-
den). 1.500,–

TRANSITBRIEFE



32 Transitbriefe

70P 1840, 5.5., ROCHDALE, roter Rundstempel nebst Londoner K1 PAID 6.MY.1840 und schwarzem 
Segmentstempel WÜRZBURG AUSLAGE auf dek. Couvert über Ostende an die mediz. Fakultät 
der Universität Erlangen, dieser Brief dokumentiert sowohl das Ende der Vorphilatelie international 
(5.5.1840) als auch den Beginn der Philatelie international (6.5.1840 Einführung der Briefmarken in 
England), ein einmaliges postgeschichtliches und philatelistisches Dokument  2.000,–

72P 1843, PRESTON U.C., Rundstempel auf vielfach austaxiertem Brief via Boston, London und Rot-
terdam nach Oberndorf/Württemberg (interess. mehrseitiger Inhalt), der Empfänger hatte für den 
Brief 3 Gulden 52 Kreuzer (zuz. 1 Kr. Lokalporto) zu zahlen, eine horrende Summe (ex. Slg. Richard 
Winter) 800,–



Transitbriefe 33

71P 1844, Brighton, (England), zwei Kabinettbriefe an Farina in Köln, mit seltenen L2 AUS ENGLAND 
PORTO V. CALAIS bzw. PORTO V. GIVET, ausführl. Beschreibung beiliegend  500,–



34 Transitbriefe

73P 1850, London, kleines Prachtcouvert mit rotem K1 PAID C.1 31.MY 1850, rotem Ovalstempel P.D. 
sowie K2 ANGL. CALAIS 1.JUIN 50 nach Wien, der 31.5.1850 war der Letzttag der österr. Vorphila-
telie, der 1.6.1850 der Einführungstag der österr. Briefmarken, ein Liebhaberbrief  600,–

75P 1862, HAMBURG, Ovalstempel nebst rotem K1 LONDON PAID auf Brief „per Steamer via South-
ampton“ (vom 30.12.1862, Bartaxe „38“ Schillinge) nach Port au Prince/Haiti, brit. Taxe 2 Sh. 4 P. 
eine der seltensten Übersee-Destinationen  500,–



Transitbriefe 35

74P 1860, 22.3. Amoy (Fukian)/China, kleiner Brief eines deutschen Matrosen (interess. dreiseitiger Inhalt) 
mit rs. K1 HONGKONG MR 26.60 „via Marseille“ (sehr seltener R1 F.39) und Aachen (und roter K2 
POSTES-ETR.V.SUEZ-AMB.B.) nach Steinfeld/Oldenburg, eine außergewöhnliches und sehr selte-
nes Poststück, möglicherweise der einzige bekannte Brief aus dieser Zeit aus China nach Oldenburg 
  400,–



36 Transitbriefe

76P 1835, London, kleiner Luxusbrief des berühmten Polarforschers John Ross (1777 – 1856), 2 1/2 S. 
interess. Inhalt „via Hamburg“ an den brit. Generalkonsul E.A. Krause in Swinemünde, mit preuß. 
L2 HAMBURG und bisher unbekanntem hannoverschem Vergütungsstempel „...ggr.vd.St.P.“, ver-
mutlich musste der Brief wegen der zu dieser Zeit grassierenden Cholera-Epidemie von Ritzebüttel 
über Stade über Land mit der hannoverschen Post (statt üblicherweise mit der Stadtpost) befördert 
werden. Die vermerkten 6 Ggr. entsprechen dem Porto für einen Doppelbrief von Ritzebüttel nach 
Hamburg, einzig uns bekannter Vergütungsstempel aus dem gesamten Bereich der deutschen Vor-
philatelie und Unikat. In Verbindung mit dem bedeutenden Autograph ein Liebhaberstück für den 
Hamburg- und Polarpost-Sammler  2.500,–



Transitbriefe 37

76



38 Hamburg

HAMBURG

77P 7 Sch. orange, breitrandiges Kabinettstück auf dekorativem Brief (blauer und roter Nebenstempel) 
nach London, von dort über Forwardedagenten (vs. „Care of Mess. Bieber & Co.) weiter nach Val-
paraiso/Chile, ein interessantes und seltenes Poststück, Befund Lange 6 6 1.000,–

78P 1 1/4 Sch. grauviolett, breitrandig auf seltenem Luxus-Nachnahmebrief nach Oldenburg, selten, 
sign. Engel 8e 6 260,–



Hamburg 39

79P 1 1/4 Sch. dunkelviolett, sehr breitrandiges Luxuspaar vom linken Rand (Teil der Reihenzahl „4“, un-
ten Nebenmarken) auf Brief nach Kopenhagen 8f 6 200,–

80P 1 Ggr. a. graublau, breitrandige linke obere Bogenecke auf Luxus-Briefstück mit K2 GÖTTINGEN, 
sign. Berger 1 ∆ 100,–

81P 1 Ggr. a. graublau, besonders schönes Luxus-Briefstück mit sehr klarem R2 MEPPEN
   1 ∆ 80,–

82P 1 Ggr. a. graublau, Luxus-Briefstück mit rotem L1 ESENS 1 ∆ 150,–

HANNOVER

8281 80



40 Hannover

HANNOVER

83P 1 Ggr. a. graublau, breitrandiger waagr. Dreierstreifen mit K2 CELLE auf besonders schönem Luxus-
Briefstück, sign. Pfenninger 1 ∆ 200,–

84P 1 Ggr. a. graublau, Kabinett-Briefstück mit rotem L1 und R2 ESENS, selten 1 ∆ 150,–

85P 1 Ggr. a. blaugrau, senkr. Kabinettpaar auf Brief nach Ülzen mit L1 EBSTORF, sign. Kleeberg, Met-
zer 1 6 150,–



Hannover 41

86P 1/30 Th. a. himbeerrot, breitrandiges Luxusstück mit klarem K2 JEMGUM auf schönem kleinem 
Brief nach Leuwarden/Holland 3b 6 300,–

87P 1/15 Th. a. blau, Luxus-Oberrandstück (Reihenzahl „5“) auf schönem kleinem Prägezierbrief mit K1 
BREMEN nach Braunschweig 4 6 150,–



42 Hannover

88P 3 Pfg. karmin/schwarz, breitrandig mit K2 HARBURG auf kpl. Luxus-Streifband-Drucksache nach 
Berlin, ein außergewöhnlich schönes Poststück 8a 6 300,–

89P 3 Pfg. rosa/grau, breitrandiges Kabinettstück mit R2 WUNSTORF auf Drucksache nach Wagenfeld, 
innen Vertreterankündigung (Mi. 1.000,-) 8b 6 200,–



Hannover 43

90P 1/15 Th. a. blau, voll- bis breitrandiges Kabinettstück (unten Nebenmarke) auf dek. Express-Reco-
brief mit K1 LÜNEBURG nach Celle, ein seltenes Poststück, Befund Berger 11 6 400,–

91P 3 Pfg. grün, breitrandiges Kabinettstück mit K2 HANNOVER B.K. auf Ortsbrief (unauffällige Falt-
spuren), eine Altdeutschland-Briefseltenheit, sign. Grobe, Attest Jäschke-Lantelme (Mi. 4.000,-) 
 20 6 2.000,–



44 Helgoland

HELGOLAND

92P 5 Pfg. karmin/grün, Pracht-Viererstreifen auf Couvert 10 Pfg. lilarosa nach Cöln, von dort mehrfach 
nachgesandt 13a,U1 6 150,–

93P 5 Pfg. lilakarmin/grün, Prachtstück mit Rundstempel HELIGOLAND (vom 17.8.1885) auf überschwe-
rem Streifband 5 Pfg. braun nach Hamburg, selten mit Zusatzfrankatur, Attest Müller

   13a,S2II 6 300,–



Lübeck 45

LÜBECK

94P 2 Sch. braun, waager. Kabinett-Unterrandpaar, rechte Marke Fehldruck „Zweieinhalb“, sign. Scheller 
(Mi. 1.200,-) 3,3F (*) 500,–

95P 2 Sch. braun, Fehldruck „Zweieinhalb“, ungebr. Pracht-Unterrandstück (oben großer Teil der Ne-
benmarke), Mi. 500,- 3F (*) 180,–

96P 1 Sch. orange, weiter Durchstich, ungebr. Pracht-Viererblock, unteres Paar postfrisch, seltene Ein-
heit 9B **/* 1.000,–

97P 2 1/2 Sch. dunkelultramarin, ungebr. Pracht-Viererblock, unteres Paar postfrisch 11A **/* 250,–

98P 4 Sch. olivbraun, ungebr. Kabinett-Randviererblock (Reihenzahlen „4“ und „5“), unteres Paar post-
frisch 12A **/* 200,–

9594

9897



46 Mecklenburg-Schwerin

MECKLENBURG-SCHWERIN

 99P 1831, 31.12., STADE, L2 nebst meckl. L2 HAMBURG und sehr seltenem meckl. Desinfektionsstem-
pel K1 SAN:ST. (mit Stierkopf) nach Brühl, Hb. 2.000,-  800,–

100P 1 Sch. rot, gr. Format, feines Couvert (etwas fleckig) mit sehr seltener Entwertung durch dän. Num-
mernstempel „150“ Ratzeburg (blauer Neben-K1) nach Wedendorf bei Rehna, nach dem Erlass vom 
14.5.1861 konnten in Lauenburg und Ratzeburg aufgegebene Briefsendungen mit mecklenburgi-
schen Marken frankiert werden. U1B 6 700,–



Oldenburg 47

OLDENBURG

101P 2 Gr. a. mittelkarmin, voll- bis breitrandiges Luxusstück (unten 7 mm Bogenrand) mit K2 OLDEN-
BURG auf frischem Couvert nach Hamburg (Mi. 3.200,-) 7 6 800,–

102P 1 Gr. trübblau, seltenes waagerechtes Paar (linke Marke oben min. berührt) mit R2 GROSSENMEER 
auf Brief aus Nordermaar nach Oldenburg (Mi. ohne Preis) 12b 6 1.000,–



48 Oldenburg

103P 2 Gr. rot, allseits voll- bis breitrandiges Kabinettstück mit K2 OLDENBURG auf Doppelbrief nach 
Bockhorn (Briefpapier innen etwas gestützt), Attest Stegmüller, Mi. 2.200,- 13 6 600,–

PREUSSEN

ex 104



Preußen 49

PREUSSEN

104P 1813, GARTNISCH, klarer L1 bzw. L3 FRANCE PAR GARTNISCH (nebst L3 COLOGNE) auf Kabinett-
briefen nach Hoyerswerda und Hannover, sehr seltene Stempel 800,–

105P 1864, LUXEMBOURG, klarer Zier-K2 nebst Ovalstempel OFFICIER BRIEF LUXEMBURG auf Kabinett-
couvert nach Trier, ein seltener Bundesfestungsbrief 800,–

ex 104



50 Preußen

106P 1810, P.101.P. PRUM, klarer L2 auf kleinem Brief aus Hillesheim („Canton Gerolstein“) über Paris 
 (roter L1 P.P.P.P) an den Postmeister Gery in Rom, dazu eine Briefhülle mit klarem L2 101 PRUM nach 
Pronsfeld 450,–



Preußen 51

107P 1845, Berlin, „Hof-Post-Amt“ „Courierpost-Cours von Berlin nach Tilsit“ (weiter nach Tauroggen), 
sehr seltenes Passagierbillet (mit Gepäckabschnitt) für eine Fahrt nach Landsberg, die Briefpostkut-
sche konnte auch noch neben dem Condukteur 9 Personen befördern mit eingeschränktem Komfort 
und Gepäckbeförderung, sie war schnell, bediente aber nur die großen Stationen nach unzuverläs-
sigem Fahrplan (dies im Gegensatz zu der parallel täglich verkehrenden reinen Personenpost), sehr 
selten 300,–



52 Preußen

108P 1814, 28.11., Düsseldorf, „Kaiserl. Königl. Bergische General-Expedition der fahrenden Posten in 
Düsseldorf“ (hs. geändert „Fürstl. Thurn & Taxische...), äußerst seltener Reiseschein für eine Fahrt 
nach Schweden, möglicherweise Unikat 600,–

109P 1772, 4.2. bis 7.9., PADERBORN (hs.), „hiesige Expedition“, „Daltrop, Postmeister“, ohne Hoheits-
bezeichnung, zwei leicht verschiedene Einlieferungsscheine für einen Chargébrief und ein Wert-
paket (je nach Freckenhorst), sehr selten 300,–



Preußen 53

110P 3 Sgr. a. gelb, breitrandiges Prachtstück mit Stempel „571“ Halberstadt Bahnhof auf Brief nach Eu-
tin/Fürstentum Lübeck, hs. „fr. Grenze“ und Weitertaxe „1 1/2“ Schilling (entspricht 1 Sgr.), rs. K2 
LÜBECK des Stadtpostamtes und K1 K.D.O.P.A. LÜBECK, ein außergewöhnliches Poststück vom 
1.9.1856 4a 6 200,–



54 Preußen

111P 2 Sgr. blau und 3 Sgr. orange, breitrandig mit K1 EUPEN auf dek. Kabinettbrief nach London, sign. 
Drahn, van Dieten 7a,8a 6 200,–

112P 1 Sgr. karmin, waagr. Paar und Einzelstück mit R2 ZEITZ auf dek. kleinem Kabinettbrief „Eingezahlt 
1 Thlr. 18 Sgr.“ nach Leipzig (vom 23.11.1864), vs. roter R2 AUSGEZAHLT, ein seltenes Poststück 
 16 6 300,–



Preußen 55

113P 1 Sgr. karmin nebst dreimal 3 Sgr. braun, Prachtstücke mit blauem K2 HALLE A.S. (vom 5.9.1867) auf 
Bareinzahlungsbrief nach Löbau/Sachsen (vs. R2 AUSGELIEFERT NO.1), rs. kl. Teil der Oberklappe 
fehlend, selten 16,18a 6 300,–

114 siehe nächste Seite

115P 10 Sgr. rosa, sehr seltene Doppelfrankatur mit sächs. K2 PEGAU auf dek. Paketbegleitbrief nach 
Görlitz (mit schwarz/grün/weißem Label), beide Marken mit vollem Durchstich und min. ausgabe-
bedingten Knitterspuren, ein Liebhaberbrief 20 6 1.500,–



56 Preußen

114P 1 Sgr. karmin und 3 Sgr. braun, Kabinettstücke mit klarem R3 KÖNIGSWALDE R.B. FRANKFURT 
A./O. auf Insinuationsdokument nach Meseritz, lt. Inhalt verweigerte der Empfänger die Annahme, 
das Nachporto von 9 Sgr. wurde vom Absender erhoben (roter Ovalstempel AUSLAGEN), ein in-
teressantes Poststück 16,18a 6 500,–



Preußen 57

116P 10 Sgr. rosa, zwei Kabinettstücke (voller Durchstich) mit K2 DESSAU 30.2.68 auf Wertbrief nach 
Soest, dazu weiterer Pracht-Wertbrief aus gleicher Korrespondenz mit 10 Sgr. rosa (min. Durchstich-
fehler) und zweimal 3 Sgr. ockerbraun, eine sehr schöne Albumseite mit der seltenen Mehrfachfran-
katur 10 Sgr. 20,18a 6 3.000,–



58 Preußen

117P 10 Sgr. a. rosa und 30 Sgr. blau (vom oberen Bogenrand, teils Scherentrennung außerhalb des 
Durchstichs), zwei hervorragende Luxus-Briefstücke mit K2 LIEGNITZ und R2 BRESLAU, sign. Drahn, 
Thier, Engel 20,21 ∆ 300,–

118P 4 Sgr. rotbraun, frisches Kabinettcouvert mit seltenem vorphil. K2 HERRSTEIN (Birkenfeld) nebst L1 
FRANCO nach Eutin, vs. Weiterfrancovermerk „1“ Sgr., ein seltenes und schönes Poststück, Attest 
Flemming U4A1 6 380,–



Preußen 59

119P 4 Sgr. braun, Prachtcouvert mit R3 BERLIN STETTINER BAHNH. nach Eutin/Fürstentum Lübeck (rs. 
K2 des Stadtpostamtes und K1 K.D.O.P.A. LÜBECK) U4A2 6 300,–

120P 4 Sgr. rotbraun, großes Format, Prachtcouvert (Faltspur) mit vorphil. K2 WRONKE als Wertbrief nach 
Berlin (Mi. 1.300,-) U4B2 6 350,–



60 Preußen

121P 7 Sgr. ziegelrot, großes Format, seltenes Pracht-Wertcouvert mit vorphil. K2 REINBERG IN POM-
MERN nach Stettin, von dort nachgesandt nach Berlin mit Nachtaxe „6“ Silbergroschen, eine schö-
ne Rarität, Mi. 2.000,- U7B1 6 1.000,–

122P 1 Gr. karminrosa, Kabinettcouvert mit violettem Franco-K1 GÖTTINGEN F. 3.10.67 nach Gotha (1 
Sgr. wurde bar durch den Francostempel entrichtet), als alleinige Entwertung auf frankiertem Post-
stück eine große Rarität U26A 6 700,–



Preußen 61

123P 1 Sgr. karmin, Prachtcouvert mit leuchtend rotem Franco-K1 HANNOVER F.N.2. (vom 19.7.1867) 
nach Breslau, 2 Sgr. wurden bar über den Francostempel bezahlt, ein Liebhaberstück

  U26A 6 1.500,–

124P 1 Sgr. karmin, Prachtcouvert mit K2 STETTIN und rotem Neben-K1 STETTIN F.N.1 (vom 18.12.1867) 
als teils bar frankierter Wertbrief nach Berlin, ein schönes und seltenes Poststück

  U26A 6 300,–



62 Preußen

125P 2 Sgr. ultramarin, Prachtcouvert mit R3 FREUDENBERG BEI SIEGEN als Paketbegleitbrief (teils bar-
frankiert (Taxe „37 1/2“ Sgr.) nach Genf, vom 19.12.1865 U27Aa 6 200,–

126P 1 Kr. grün, teilfrankierter Paketbegleitbrief mit rotem Franco-K1 FRANKFURT A.M.F.N.3. nach Glo-
gau (rs. K1 FRANKFURT A.M.), ein sehr ungewöhnliches Poststück U34 6 800,–



Preußen 63

127P CAULSDORF, sehr seltener K2 (ehemals bayerisch) vom 20.2.1871 auf Wertbrief-Vorderseite NDP 18 
Kr. ockerbraun nebst gez. 3 Kr. karmin und 7 Kr. ultramarin, ein äußerst ungewöhnliches Poststück 
 NDP 11,21,22 6 400,–

SACHSEN

128P 3 Pfg. lebhaftrot, Platte III, Type 1, voll- bis breitrandiges Luxusstück mit klarem zentrischem K2 LEIP-
ZIG 1.OCT.50 lose auf wohl dazugehörigem Briefstück, ein sehr schönes Exemplar der Seltenheit, 
sign. Thier, R.F. Engel, Attest Vaatz 1a ∆ 3.000,–



64 Sachsen

SACHSEN

129P 3 Pfg. ziegelrot, Platte II, Type 9, besonders breitrandiges und tief geprägtes Luxusstück (mit Schnitt-
linien des sächs. Systems an allen Seiten, oben Teil der Nebenmarke) mit K2 CHEMNITZ auf irregu-
lär gefalteter Drucksache mit Adresse nach Annaberg (dort mittig geöffnet, innen Vertreterankün-
digung aus Magdeburg, durch den Versand in Sachsen wurden 1 Pfg. gespart), mit der originalen 
Adresse von Liebhaberwert, Attest Rismondo (Mi. 27.500,-) 1a 6 10.000,–

130P 3 Pfg. lebhaftrot, Platte III, Type 12, allseits breitrandiges Luxusstück (Trennungslinien an allen Sei-
ten) mit zentrischem und seltenem Altenburg-K1 GOESSNITZ 22.2.51 auf Drucksache nach Leipzig 
(irregulär gefaltet, um den Eindruck einer Streifbandsendung zu vermitteln, ohne Beanstandung be-
fördert), ein schönes Ganzstück der beliebten Altdeutschland-Rarität, sign. M.K. Maier, Attest Vaatz 
 1a 6 7.000,–



Sachsen 65

131P 2 Ngr. a. dunkelblau, breitrandiges Prachtstück mit K2 LEIPZIG auf Couvert 3 Ngr. gelb über Ham-
burg nach Kiel/Dänemark, klarer roter R1 FRANCO, seltene Destination, Befund Rismondo

  10a,U3A 6 400,–

132P 3 Ngr. a. gelb, voll- bis breitrandiges Prachtstück mit Stempel „2“ Leipzig auf Brief nach Neapel 
(über Österreich-Kirchenstaat ins Königreich beider Sizilien), rs. u. a. TRANSITO PER DO STATO 
PONTIFICIO, ein sehr seltener Teilfrancobrief, wobei der Empfänger noch die vs. ausgewiesenen 38 
Grana zu entrichten hatte, Attest Rismondo 11 6 1.800,–



66 Sachsen

133P 5 Ngr. orangerot, breitrandig mit Stempel „2“ Leipzig auf Kabinett-Recobrief nach München, Attest 
Vaatz (Mi. 1.200,-) 12b 6 400,–

134P 10 Ngr. blau, breitrandig auf besonders schönem Luxus-Briefstück mit Stempel „3“ Dresden-Neu-
stadt (kl. Ziffer), Befund Rismondo 13a ∆ 100,–

135P 10 Ngr. cyanblau, zwei schöne breitrandige Luxusstücke aus der rechten oberen und unteren Bogen-
ecke (je vollständiger Eckwinkel), ein seltenes Angebot, Atteste Vaatz 13a 300,–

136 siehe nächste Seite

137P 1/2 Ngr. rotorange, Luxus-Briefstück mit idealem K2 GEISING, Befund Vaatz (Milde 500,-)
  15a ∆ 200,–

137134 135



Sachsen 67

136P 3 Pfg. grün und 3 Ngr. braun, je waagerechtes Prachtpaar mit K2 LEIPZIG 30.NOV.65 auf dek. Brief 
„Voie de Genes“ nach Neapel, eine seltene und schöne Frankatur, Attest Pröschold

  14a,18b 6 450,–

138P „1“ Dresden (viol. Neben-K2 STADTPOST) auf blauem Brief 1/2 Sgr. orange nebst weiterer 1/2 Gr. 
orange (mit K2 DRESDEN 14.JAN.69) nach Berlin, der Brief wurde irrtümlich zunächst der Stadtpost 
übergeben und abgestempelt, ein interessantes Kuriosum NDP3 6 250,–



68 Schleswig-Holstein

SCHLESWIG-HOLSTEIN

139P 4 Sch. karminrot, ungebr. Kabinett-Viererblock, dabei 3 Marken postfrisch 3 **/* 500,–

140P 4 Sch.karminrot, ungebr. Kabinett-Neunerblock vom Oberrand (mit Reihenzahlen „8“, „9“ und 
„10“), 5 Marken postfrisch, davon eine mit kleinem Gummibug 3 **/* 1.000,–



Schleswig-Holstein 69

141P 1 1/4 Sch. grün, senkrechter Viererstreifen mit K2 ITZEHOE nebst L1 FRANCO als 4 Schilling-Porto 
auf dekorativem Kabinettcouvert nach Barmen, ein frischer und schöner Brief mit ungewöhnlicher 
Frankatur 4 6 500,–

142P 1 1/3 Sch. karmin, waagr. Prachtpaar und Dreierstreifen auf kleinem Reco-Damencouvert (min. Rand-
fehler) mit K1 KIEL BAHNHOF 22.4.67 nach Erfurt, der Brief ist leicht überfrankiert mit verklebten 6 
2/3 Schilling Courant (4 Schilling entsprechen 3 Sgr.), ein sehr ungewöhnliches Poststück, sign. Pfen-
ninger, Attest Moeller 23 6 400,–



70 Thurn & Taxis

THURN & TAXIS

143P 1467, Nassau, „Hermann Graf zu Nassau“, Kanzleibrief nach Landskron 400,–

144P 1816, 7.7., CASSEL, L2 auf dek. Chargébrief (zwei Rötelgitter) an „Prince Guillaume de Hesse-Phil-
ippsthal, Colonel au Service de S.M. l‘Empereur d‘Autriche etc.“ (1786 – 1834) „au Quartier Général 
de S.A.J. l‘archiducs Ferdinand“, Leitvermerk „par Basle en Suisse“, interessanter dreiseitiger Inhalt 
(„Georg Wilhelm...“, Wilhelm ll., 1777 – 1821) 400,–



Thurn & Taxis 71

145P 1/4 Sgr. a. rotbraun, meist sehr breitrandig (3 Nebenmarken) mit Stempel „291“ Gera auf entzücken-
dem lith. Zierbrief (vorder- und rs. goldene Blumenranken bzw. Mäander), Attest Sem

  1 6 400,–

146P 5 Sgr. lila, senkr. Paar (untere Marke vollrandig) nebst 3 Sgr. ockerbraun auf prachtvollem kleinem 
Couvert aus Jena (mit Inhalt, Weiterfranco-Vermerk „9 1/2“) „via Liverpool, England“ nach Walden, 
Orange County/USA, vs. zwei rote Transitstempel 18,31 6 500,–



72 Thurn & Taxis

147P 1/4 Sgr. schwarz, tadellos durchstochenes Kabinettstück mit Stempel „225“ Blankenheim auf selte-
nem kleinform. Couvert 1/4 Sgr. schwarz (ganz min. unfrisch) nach Großobringen bei Weimar, 1/2 
Sgr. Bestellgeld sind vs. notiert, ein seltenes Poststück, Attest Sem 35,U25C 6 1.200,–

148P 1 Kr. hellgrün, zwei Exemplare (teils etwas Scherentrennung) mit Stempel „219“ Meisenheim auf ent-
zückendem lith. Zierbrief (vorder- und rückseitig dek. grüne Blumenranken) 41 6 400,–



Thurn & Taxis 73

Nummernstempel:

149P „4“ Barchfeld-Herrenbreitungen (selt. Postablage-Neben-R2) auf kleinem Brief 1 Sgr. rosa (unauffäl-
lige Bugspur) nach Breitenbach, sehr ungewöhnlicher Brief 38 6 400,–

150P „327“ Rischenau, klar auf Kabinettbrief 1/4 Sgr. a. rotbraun und 1/2 Sgr. grün (beide voll- bis breit-
randig) nach Schieder, Befund Sem 1,14 6 300,–



74 Thurn & Taxis

151P 3 Kr. karmin, Prachtcouvert mit klarem K1 HEIDELBERG-FRANKFURT A.M. BAHNPOST nebst hs. 
BENSHEIM nach Mommenheim bei Bodenheim (rs. K2), vs. Landposttaxe „2“ Kreuzer

  U22A 6 300,–

152P 3 Sgr. ockerbraun, Prachtcouvert mit selt. K1 CASSEL-EISENACH BAHNPOST 1. nebst hs. CASSEL 
nach Möllenteich/Mecklenburg Strelitz U20A 6 200,–



Württemberg 75

WÜRTTEMBERG

153P 1848, STUTTGART, roter K2 nebst Kaminstempel STUTTGART CHARGÉ auf besonders schönem 
chromolithografierten Ziercouvert (von zwei Steinplatten in den Farben dunkelgrau und rot) nach 
Den Haag und retour, an die Herzogin Marie von Württemberg, ein entzückendes Liebhaberstück 
  500,–



76 Württemberg

154P 18 Kr. a. lila, allseits besonders breitrandiges Luxusstück (oben Nebenmarke) mit blauem L2 ROT
TENBURG, sign. Bolaffi, Diena, Thoma 5 300,–

155P 18 Kr. a. lila, allseits ganz ungewöhnlich breitrandiges Luxusstück mit K2 ULM (unten und rechts Ne
benmarke), sign. Thoma 5 250,–

156P 18 Kr. a. lila nebst zweimal 1 Kr. a. hellsämisch, je breitrandig mit blauem K3 STUTTGART auf klei
nem Kabinettbrief nach London, ein schöner Auslandsbrief, sign. Pfenniger 5,1a 6 1.500,–

157P 18 Kr. a. lila, 6 Kr. a. bläulichgrün und 9 Kr. a. lebhaftrosa, eine seltene Frankatur mit unauffäl
ligen Mängeln auf Damenbrief mit K3 STUTTGART nach St. Louis/USA, sign. Kruschel, Thoma 
 5,3b,4b 6 500,–

155154



Württemberg 77

158P 1 Kr. braun, allseits sehr breitrandiges Unterrandstück mit sauberem K3 STUTTGART (rs. min. Auf
faserungen), bei diesem Exemplar fehlt herstellungsbedingt der Seidenfaden (äußerst selten), Attest 
Irtenkauf (Mi. ,) 6aoS 1.000,–

159P 3 Kr. orangegelb, meist breitrandiges waagr. Kabinettpaar mit originär fehlendem Seidenfaden und 
klarem K2 ULM 17.SEP.1859, als Einheit äußerst selten und in besonders schöner Erhaltung, Attest 
Irtenkauf 7aoS 800,–

160P 18 Kr. hellblau, allseits voll bis breitrandiges Luxusstück vom Oberrand, rechts und unten Neben
marken, in diesem Schnitt eine Rarität, sign. Friedl, Engel BPP (Mi. 1.600,+) 10a 500,–

161P 1 Kr. braun bis 18 Kr. blau, allseits breitrandige Kabinett und Luxusstücke (18 Kr. vom Oberrand,  
3 Kr. Nebenmarken an 3 Seiten), sign. Pfenninger, Engel (Mi. 1.890,) 11a15 500,–

162P 3 Kr. orangegelb, breitrandiges Luxusstück mit 13 mm breitem linkem Bogenrand und zentrischem 
K2 STUTTGART 12A 150,–

160159158



78 Württemberg

163P 9 Kr. karmin (unten leicht berührt), 9 Kr. hellkarmin und lilarot (weit gezähnt), in guter ausgaben
typischer Zähnung auf drei prachtvollen Briefen an Ferdinand Friedrichs in Ilmenau, ein reizvolles 
Trio, Befund bzw. Attest Heinrich (Mi. 3.630,) 14a,19ya,24 6 1.200,–



Württemberg 79

164P 18 Kr. blau, allseits sehr breitrandig (unten und rechts 3 Nebenmarken) auf LuxusBriefstück mit Bahn
postK3, die Marke zeigt den seltenen Plattenfehler „Punkt vor 18“, Atteste Thoma und Heinrich 
	 15PF2	∆	 1.200,–

165P 18 Kr. dunkelblau, seltener waagr. Paar (etwas berührt) mit K2 STUTTGART, das Paar stammt vom 
oberen Bogenrand, sign. Thier, Attest Heinrich (Mi. 6.000,) 15 1.800,–

166P 3 Kr. karmin, extreme Verzähnung (deshalb an drei Seiten Scherentrennung), mit K3 WILLSBACH auf 
Brief an Fürst Wilhelm von LöwensteinWertheim in Wertheim, insbesondere auf Brief sind derartig 
markante Verzähnungen von großer Seltenheit, sign. Thoma, Attest Heinrich 26a 6 1.200,–



80 Württemberg

167P 1 Kr. hellgrün (2) nebst 3 Kr. rosa auf Couvert 9 Kr. braun bzw. 1 Kr. hellgrün mit Ziffer 7 Kr. blau auf 
Couvert 6 Kr. dunkelblau, je mit K3 BERNLOCH als interessante Retourbriefe aus gleicher Korres
pondenz nach Woodburg/USA (New York) und retour, trotz kleiner Mängel eine besondere Album
seite, das Couvert mit der Mischfrankatur ist einmalig, Atteste Heinrich

  30a,31a,39a,U18,19a 6 1.800,–



Württemberg 81

168P 3 Kr. rosa, Kabinettstück mit bayer. Mühlradstempel „156“ Gerolzhofen 31a 280,–

169P 6 Kr. hellblau und 3 Kr. rosa, Kabinettstücke mit zentrischem K1 STUTTGART auf Ganzsachenteil 9 
Kr.	braun,	eine	schöne	Mischfrankatur,	Befund	Irtenkauf	 32b,38	∆	 150,–

170P 3 Kr. rosa, waagr. Paar und Viererstreifen mit K1 HEILBRONN auf frischem Luxusbrief nach Paris, der 
Brief ist mit 18 Kreuzern portogerecht freigemacht (6 Kr. Vereinstaxe und 12 Kr. Weiterfranco, ver
sehentlich nur 6 Kr. notiert), lt. Attest Heinrich ist lediglich ein weiterer Brief mit derartiger Frankatur 
bekannt 38 6 2.500,–



82 Württemberg

171P 14 Kr. orangegelb, Kabinettstück mit K1 LUDWIGSBURG einzeln auf eingeschriebenem Doppel
brief nach Augsburg (zwei himbeerrote NebenL1, Couvert unauffällige Faltspuren), ein seltener und 
schöner Chargébrief, Attest Heinrich 41a 6 800,–

172P 14 Kr. zitronengelb, sehr gut durchstochenes Kabinettstück mit blauem FahrpostFächerstempel 
STUTTGART II., Attest Heinrich (Mi. 2.000,) 41b 600,–

173P 70 Kr. braunlila, ungebr. PrachtBogenecke rechts unten (min. herstellungsbedingter Papierein
schluss), ein besonders schönes Exemplar, Attest Thoma 42a * 1.500,–

174P 70 Kr. braunlila, Bogenfeld 6, allseits sehr breitrandiges, prachtvolles Bedarfsstück mit K1 STUTT
GART P.A. NO.1 27.MAI75, rs. kl. Auffaserung, Attest Irtenkauf, sign. Miro (Mi. 7.000,)

  42a 1.200,–

174173172



Württemberg 83

175P 10 Pfg. rot, ungezähnter Probedruck auf chromgelbem Kartonpapier mit Originalgummi, sehr selte
nes ungebr. Kabinettstück, sign. Klinkhammer, Attest Winkler (Mi.1.200,) 46bPUII * 400,–

176P 20 Pfg. dunkelgrautürkis auf Kartonpapier, sehr seltener Probedruck in Originalzähnung, Attest 
Winkler (Mi. 1.200,) 47PII (*) 400,–

177P 2 Mk. gelb, Prachtstück nebst 25 Pfg. orangebraun mit K1 STUTTGART P.A.NRO.1 (vom 25.2.1878) 
auf dek. gelber Wertpaketkarte nach Paris mit Empfängerabschnitt, ein sehr seltenes Ganzstück, 
 Attest Winkler 50,48b 6 1.800,–

178P 2 Mk. dunkelorange/schwarz, ungezähnt, sehr seltener Probedruck in abweichender Farbe, Papier 
und Gummierung, sign. Thoma, Attest Winkler (Mi. nicht gelistet) 53P * 400,–

178176175



84 Württemberg

179P 5 Mk. hellblau/schwarz und 10 Pfg. rosa, Kabinettstücke mit blauem Fächerstempel STUTTGART II. 
(vom 29.11.1883) auf dek. gelber Paketkarte (mit Paketzettel und noch anhängendem Empfänger
abschnitt mit Aktenschnitt) von BASF Stuttgart an BASF Moskau (beide waren Selbst bucher), diese 
Paketkarte ist die am besten erhaltene von nur vier bekannten Exemplaren, damit die Nr. 54 die sel
tenste Hauptnummer aller altdeutschen Staaten auf Ganzstück. Briefe dieser Marke sind nicht be
kannt. Wohl das wertvollste Stück der Pfennigzeit und von hohem Liebhaberwert, ex Slg. Trost, rs. 
Signum „Auktion Maier 9.16“, Attest Thoma 54,46a 6 15.000,–

180P 3 Pfg. schwarzorangebraun, ungezähnt, postfrisches Kabinettstück, selten angeboten, sign. Hede
rer, Attest Winkler (Mi. 500,) 55U ** 200,–



Württemberg 85

181P 5 Pfg. schwarz a. hellchromgelbem Kanzleipapier, seltener ungezähnter Probedruck von der  
Originalplatte, allseits breitrandige LuxusBogenecke, sign. Hederer, Attest Winkler (Mi. 800,+) 
 56PU2 (*) 500,–

182P 50 Pfg. dunkellilabraun, ungezähnt, breitrandiges postfrisches LuxusOberrandstück, seltene Marke, 
Attest Winkler (Mi. 500,+) 59U ** 200,–

183P 25 Pfg. orange, vier Prachtstücke mit K1 NERESHEIM 3.NOV.03 auf Wertbrief über 4.000, Mark 
nach Stuttgart, eine sehr seltene Mehrfachfrankatur, lt. Attest Winkler ist nur noch eine weitere be
kannt 106 6 400,–

182181



86 Württemberg

184P Krönchen, 2 Pfg. türkis, einzeln auf KabinettOrtsdrucksachenPostkarte mit K1 LUDWIGSBURG 
27.JUN.06, eine große Seltenheit, lt. Attest Winkler sind nur 3 Einzelfrankaturen dieser Marke be
kannt (Mi. 2.400,) 107 6 1.200,–

185P Krönchen, 25 Pfg. orange, zwei Prachtstücke mit K1 MURRHARDT 5.MAI 06 auf Wertbrief mit 1.835, 
Mark nach Backnang, einzig bekannte portogerechte Mehrfachfrankatur dieser Marke, insofern von 
hohem Liebhaberwert, Attest Winkler (Mi. 3.000,+) 111 6 2.000,–



Württemberg 87

186P 50 Pfg. magenta, einzeln üblich gezähnt mit K1 HÖFEN (ENZ) 25.NOV.13 auf RBrief (Pracht, gegen 
Rückschein) nach Calw, Einzelfrankaturen dieser Marke sind außerordentlich selten, Attest Winkler 
 118 6 800,–

187P Wappen 2 1/2 Pfg. grautürkis, ungezähnt, postfrisches Luxuspaar mit viol. Stempel auf dem breiten 
Unterrand „Mustersamml.Abt.III“ (ex Reichsdruckerei), Kopie von Attest Winkler (ehem. Sechser
block), Mi. 1.000,+ 123U ** 400,–



88 Württemberg

188P Volksstaat 5 Pfg. grün, KabinettAchterblock (dabei die vier mittleren Marken postfrisch) mit ver
schiedenen roten Probeaufdrucken (für die Dienstmarken Deutsches Reich D5264), sehr seltene 
Einheit, Attest Winkler 136Pr **/* 500,–

189P 10 Pfg. orange und Dt.Reich 50 Pfg. braunkarmin (kl. Zahnfehler) mit K1 REUTLINGEN 19.FEBR.21 
auf sehr seltener eingeschriebener Drucksache nach Bodelshausen, Attest Winkler: „Eingeschriebe
ne Drucksachen mit Gemeinde bzw. Bezirksdienstmarken sind große Seltenheiten. Bisher ist nur ein 
weiteres Stück bekannt“ 150,DR56 6 600,–



Württemberg 89

190P 50 Pfg. magenta, unauffällige Eckfehler, einzeln mit K1 URACH (WÜRTT.) 5.FEB.21 auf „Zeitungs
sache“ (Postkarte) nach Stuttgart, Attest Winkler: „Der vorliegende Beleg ist die einzige bekannte 
Zeitungssache mit württembergischen Dienstmarken – auch mit Staatsdienstmarken ist keine weite
re Zeitungssache belegt – und damit eine außerordentliche Rarität.“ 154 6 2.000,–

191P 5 T. a. 10 Pfg. orange, waagr. Paar (rechte Marke unauffällige Mängel) mit K1 ILLINGEN 1.FEB.24 auf 
Brief nach Maulbronn, die Verwendung von Inflations als Rentenpfennigmarken ist kaum belegt und 
sehr selten, Attest Winkler 173 6 400,–



90 Württemberg

192P 5 Mill. a. 1.25 Mk. grün, zwei Prachtstücke mit K1 BETZINGEN 1.APR.24 auf Couvert nach Tübingen, 
lt. Attest Winkler:

 „Die Verwendung von Marken der Inflationszeit ab 1.1.1924 anstelle von Dienstmarken in Renten
währung ist in einigen Fällen mit den MiNrn. 150,159 und 173 belegt (insgesamt 4 Briefe), da diese 
Marken die gleiche Farbe hatten wie die Dienstmarken in RentenpfennigWährung. Mit der Mehr
fachfrankatur von MiNr. 181 liegt zum ersten Mal ein Brief in anderer Marken farbe vor. Jede Marke 
wurde für 5 Rentenpfennig verklebt; das SollPorto für den Fernbrief betrug 10 Rentenpfennig. ...

 Die „Nachverwendung“ von Mi.Nr.181 in dieser Form stellt jedenfalls eine große Rarität dar.“ 
 181 6 1.000,–



Württemberg 91

193P 4 Milld. a. 50 Pfg. karmin, Viererblock und Einzelstück nebst Paar 10 Milld. a. 3 Mk. braun auf Orts
postkarte 1.25 a. 30 Pfg. (ohne Frankaturwert als Formular) auf Ortspostkarte mit K1 RAVENSBURG 
vom 19.12.1923, sign. Infla/ Klinkhammer, Attest Winkler 182,183 6 600,–

194P 4 Milld. a. 50 Pfg. karmin, Paar und Achterblock nebst Sechserblock 10 Milld. a. 3 Mk. braun als sel
tene Frankatur mit K1 HERRENBERG 10.DEZ.23 auf Prachtbrief nach Altingen, ungewöhnliche Dar
stellung des 10 Pfg.Portos, Attest Winkler 182,183 6 500,–



92 Württemberg

195P 4 Milld. a. 50 Pfg. lilakarmin, Viererblock und Einzelstück nebst 10 Milld. a. 3 Mk braun (kl. Einriss) auf 
OrtsDrucksachenpostkarte mit K1 RAVENSBURG vom 19.12.1923, seltenes Poststück, sign. Klink
hammer, Attest Winkler 182,183 6 600,–

196P 10 Milld. a. 3 Mk. braun, PrachtFünferstreifen mit DB EHINGEN 10.DEZ.23 auf Ortsbrief, portoge
recht frankiert mit 5 Exemplaren für je 1 Rentenpfennig, sign. Sieber, Attest Winkler („Ein Ortsbrief 
mit einer Mehrfachfrankatur der Nr. 183 lag bisher nicht vor.“) 183 6 1.000,–



Württemberg 93

197P 10 Milld. a. 3 Mk. braun, senkr. Prachtpaar mit K1 MAULBRONN 30.NOV.23 auf Brief nach Lien
zingen, Fotoattest Winkler: „Der vorliegende Brief ist die einzige bekannte Mehrfachfrankatur von 
Nr.183 unter Ausnützung der 4fach Aufwertung und eine große Hochinflationsrarität“

  183 6 1.500,–

198P 50 a. 25 Pfg. orange mit 20 a. 25 Pfg. orange, Prachtstücke mit K1 OEHRINGEN 31.DEZ.23 auf Wert
brief nach Untersteinbach, Couvert oben kl. Öffnungsfehler, Attest Winkler, sign. Pechl

  188,187 6 700,–



94 Württemberg

199P 10 Pfg. karmin (3) und zweimal 5 Pfg. schwarzgrün (kl. Zahnfehler) auf seltenem RetourRecobrief 
(gegen Rückschein und postlagernd) mit K1 NECKARSULM 16.APR.97 nach Ernsbach, es sind lt. At
test Winkler nur zwei PostlagerndSendungen mit württ. Dienstmarken bekannt

   203b,209 6 400,–

200P 20 Pfg. ultramarin, Prachtpaar auf Recobrief aus Stuttgart (vom 25.10.1901) nach München, Schrei
ben an den württ. Verkehrsministers von Soden betr. die Veröffentlichung „betreffend die Einfüh
rung einer einheitlichen Briefmarke“ 204a 6 200,–



Württemberg 95

201P 50 Pfg. oliv, späte Verwendung (1902) nebst 2 Pfg. grau (2) und 3 Pfg. braun (3) auf Postkarte 2 Pfg. 
grau Express von Reutlingen über Neckarthailfingen (vs. K1) nach Altdorf O.A.

  206,209,214 6 200,–

202P 1 Mk. gelb, Prachtstück nebst 5 Pfg. violett (unauffällige Mängel) mit K2 MOESSINGEN 2.1.83 auf 
seltenem Wertbrief nach Bebenhausen, Attest Winkler 207,202a 6 600,–



96 Württemberg

203P 1 Mk. gelb, zwei Exemplare (eine mit verkürztem Zahn) nebst 20 Pfg. ultramarin mit K1 GAILDORF 
31.3.(1892) auf Wertbrief über 12.000, Mark nach Stuttgart, ein sehr seltenes Poststück, Attest 
Winkler 207,204a 6 1.000,–



Württemberg 97

204P 50 Pfg. lebhaftbraunrot, vollzähniges Kabinettstück nebst 5 Pfg. grün und 30 Pfg. schwarz/oran
ge mit klaren K1 LORCH IN WÜRTTBG. 13.JUN.03 auf portogerecht frankiertem Wertbrief über 
4.100, Mark nach Welzheim (rs. K1 vom 14.6.1903), von der Nr. 211 existieren nur einige wenige 
Bedarfsbriefe (einer davon unerreichbar für Sammler im Postmuseum), dieser Brief in seiner vorbild
lichen Bedarfserhaltung stellt eine der größten Raritäten der Pfennigzeit dar (der kursive Michelpreis 
von 10.000, Euro gilt für die 1920 philatelistisch beeinflussten PfahlbronnBriefe), Attest Winkler 
 211 6 8.000,–



98 Württemberg

205P Krönchen 2 Pfg. grau, einzeln auf KabinettOrtsdrucksache mit K3 SCHROZBERG 3.5.06, eine sehr 
seltene Einzelfrankatur, Attest Winkler 217 6 400,–

206P 20 Pfg. hellgrauultramarin, Prachtstück mit K1 WANGEN 14.Mai 06 auf dunkelviolettem Doppel
brief nach Ravensburg, Einzelfrankaturen dieser Marke sind große Seltenheiten, Attest Winkler (Mi. 
2.000,) 221b 6 1.200,–



Württemberg 99

207P 20 Pfg. lebhaftgraublau, min. Schürfstelle oben rechts, mit K1 WILHELMSGLÜCK 8.DEZ.12 als 
äußerst seltene Einzelfrankatur auf Doppelbrief nach Schussenried, Attest Winkler (Mi. 2.500,) 
 231aa 6 1.000,–

208P Volksstaat 50 Pfg, dunkelbraunrot, Einzelfrankatur auf PrachtRBrief mit DB MERGENTHEIM 
18.DEZ.19 nach Stuttgart, Attest Winkler („Einzelfrankaturen von 269b sind große Seltenheiten“) 
 269b 6 300,–



100 Württemberg

209P Tübingen, enger Vierringstempel, je zentrisch klar auf breitrandigen 3 Kr. a. gelb, 6 Kr. a. gün und 9 
Kr. a. rosa (min. Schürfungen), für 2a Befund Irtenkauf, 4a sign. Ebel 2a,3a,4a 300,–

210P Tuttlingen, großer Mühlradstempel, besonders schön auf breitrandigem Luxusstück 3 Kr. a. gelb, 
sign. Hederer 2a 300,–

211P THALHAUSEN, der äußerst seltene Segmentstempel sehr klar und gerade nebst DB. K. WÜRTT. 
BAHN. POST auf Couvert (kl. Bräune und rs. Teil der Oberklappe fehlend) an Soldaten in Stuttgart, 
Thalhausen zählt zu der Stempelkategorie III (Bahnstation ohne Postamt), H. Liebhaberpreis

  U20 6 1.800,–



Württemberg 101

212P SCHORNBACH (Schorndorf), sehr seltener blauer Abschlag auf Prachtbrief 5 Pfg. violett mit DB 
SCHORNDORF 19.II.76 nach Backnang, H. für Dienstbrief 1.000, 45a 500,–

213P SCHORNBACH (Schorndorf), klarer schwarzer Ovalstempel auf Prachtbrief 5 Pfg. violett aus Bühl
bronn nach Schorndorf (vom 8.5.1876), sehr seltener Stempel, H. 500, 250,–



102 Norddeutscher Postbezirk

214P 18 Kr. graubraun, Prachtstück mit K1 DARMSTADT 1.3.70 auf sehr ungewöhnlichem Nachsende
und RetourWertbrief nach Leipzig und Königsbrunn bei Königstein (Sachsen) 11 6 400,–

215P 1 Gr. karmin, waagr. Prachtpaar mit K2 BROMBERG 4.5.71 auf Correspondenzkarte an das Interna
tionale Rote Kreuz in Basel, ein bemerkenswerter und sehr seltener Ersttagsbeleg der deutschen 
Reichspost 16 6 1.500,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK



Deutsches Reich 103

216P 1/4 Gr. violett, 5 Gr. ockerbraun sowie gr. Schild 1/2 Gr. orange (kleine Marke) und 1 Gr. karmin mit 
R2 NORDHAUSEN auf Brief „via Brindisi mit britischen Schiffen“ nach Hongkong, die 1/2 und 5 Gr. 
weisen behandelte Bugspuren auf, dennoch eine seltene Vierfarbenfrankatur nach Asien (Laufzeit 43 
Tage), sign. Sommer 1,6,18,19 6 600,–

217P 1 Gr. rosakarmin, waagr. Paar (rechts Marke kl. Beanstandung) mit L1 FRANCO nebst rotem Franco
K1 BREMEN F.N.2 auf rechts unbed. verkürztem blauem Couvert nach San Francisco/USA, eine au
ßergewöhnliche Mischfrankatur mit einmaliger Entwertung, Attest Dr. Zill 4 6 500,–

DEUTSCHES REICH



104 Deutsches Reich

218P 1 Gr. rosakarmin, fünf. waagerechte Paare (eines in kleinem Format L15) nebst 2 Gr. ultramarin als 
sehr seltene Massenfrankatur mit K2 AACHEN NACHTS auf dekorativem Brief nach Cadiz/Spanien 
(3 Marken mit behandelter Bugspur), eine große Frankaturseltenheit, Attest Dr. Zill

  4,5 6 1.000,–

219P 1 Gr. karmin, 2 Gr. ultramarin und 5 Gr. ockerbraun, Kabinettstücke mit K2 RONNEBURG auf groß
formatigem Couvert 1 Gr. rosa mit K2 RONNEBURG nach Paris (Doppelporto), ein besonders schö
nes Poststück an den Rechtsbeistand Dr. Carl von Rechberg in der Kaiserlich deutschen Botschaft 
(vom 27.3.1872) 4,5,6U1B 6 600,–



Deutsches Reich 105

220P 5 Gr. ockerbraun (kl. Schild) nebst großer Schild 1/4 Gr. violett, 1 Gr. karmin (kleine Marke L15) und 
2 1/2 Gr. rotbraun, rs. auf kleinem Paketbegleitbrief mit R3 NEUSALZA IN SACHSEN, alle Marken in 
Kabinettqualität, eine ungewöhnliche reine Vierfarbenfrankatur, Attest Sommer

  6,16,19,21a 6 500,–

221P 1 Kr. grün, 18 Kr. ockerbraun und 9 Kr. rotbraun (gr. Schild), Kabinettstücke als seltene Mischfranka
tur mit K1 DARMSTADT 1. auf Begleitbrief für ein Wertpaket über 20 Gulden nach Berlin (vs. Paket
zettel), ein besonders schöner Fahrpostbrief der Brustschildausgaben, Attest Hennies

  7,11,21a 6 800,–



106 Deutsches Reich

222P 1 Kr. grün (kl. Eckfehler behoben), 18 Kr. ockerbraun und 9 Kr. rötlichbraun mit K2 JESTETTEN auf 
dek. gelbem Couvert „via Belgien“ nach Buenos Aires/Argentinien, eine sehr seltene Frankatur und 
Destination, Attest Dr. Zill 7,11,27a 6 1.500,–



Deutsches Reich 107

223P 3 Kr. karmin (waagr. Paar), 18 Kr. ockerbraun und senkr. Paar 1 Kr. grün (großer Schild), Kabinett
stücke mit K1 FRANKFURT Nr.3 auf Couvert (rs. fehlt kleiner Teil der Oberklappe), ein besonders 
schöner Indienbrief nach Bombay, sign. Pfenninger, lt. Attest Hennies „außergewöhnlich gut erhal
tener Überseebrief“ 9,11,23a 6 2.000,–

224P 18 Kr. ockerbraun, waagerechtes Paar (rechte Marke kl. Druckspur vom Inhalt) nebst zweimal 3 Kr. 
karmin (gr. Schild) mit K1 FRANKFURT A.M.N2 vom 7.10.1873 auf dekorativem Vordruckcouvert 
der Frankfurter ExpostCompagnie nach Buenos Ayres, ein sehr gut erhaltener Überseebrief, Attest 
Hennies 11,25 6 2.000,–



108 Deutsches Reich

225P 10 Gr. grau, acht PrachtExemplare (dabei senkr. Viererstreifen und Paar) nebst 1/2 Sgr. orange rs. 
auf dreiseitig geöffnetem Wertcouvert aus Lössnitz (hs. bzw. K2) nach Newpord/Pensylvania (USA), 
rs. hann. K2 BREMEN, ein sehr schöner portogerechter Brief mit grünweißem Aufkleber „W981W 
Lößnitz“ 12,18 6 2.000,–



Deutsches Reich 109

226P 10 Gr. grau nebst Paar NDP 30 Gr. blau und 1 Gr. karminrosa (gr. Schild, teils Scherentrennung) mit 
K1 bzw. hs. BREMERHAVEN auf frischem und prachtvollem Begleitbrief für ein Wertpaket (über 
5.700 Thaler) nach Hannover, ein seltener Fahrpostbeleg 12,19,NDP26 6 400,–

227P NDP 1/4 Gr. violett, 2 Gr. blau (min. runde Ecke) und 5 Gr. ockerbraun, mit K2 LEIPZIG P.E.NO.1 
nebst R1 P.D. auf Couvert (oben kl. Öffnungsfehler) „via Brindisi und Alexandrien“ nach Calcutta, ein 
schönes und seltenes Poststück aus der Trefftz & SohnKorrespondenz 13a,17,18 6 300,–



110 Deutsches Reich

228P 2 Kr. orange und zweimal 9 Kr. rötlichbraun (2 Kr. kl. Randrisse, eine 9 Kr. kl. Randkerbe) mit K1 
MAINZ 14.8.73 auf dek. Doppelbrief nach Genua/Italien, eine sehr seltene FrankaturKombination, 
Attest Dr. Zill 15,27a 6 400,–

229P 1/3 Gr. grün, teils seltene rauhe Zähnung, postfrischer LuxusZwanzigerblock mit tiefer Prägung, 
eine besonders schöne und seltene Einheit, Attest Scheller 17a ** 2.000,–



Deutsches Reich 111

230P 1/3 Gr. dunkelolivgrün, senkr. Paar (ausgabentypische bis gute Zähnung) mit idealen Hufeisenstem
peln KÖNIGSBERG PR.P.A. (Spal. 201) auf leicht überfrankierter Postkarte nach Gumbinnen, sehr 
schön und selten, Befund Krug 17b 6 500,–

231P 1 Gr. karmin, waagr. Dreierstreifen (rechte Marke Plattenfehler „gebrochenes H“) nebst 2 Gr. ultra
marin (typ. Zähnung) mit selt. ZierK1 HAMBURG BRIEFP.A. 6.10.74 auf dek. Kabinettbrief nach Rio 
de Janeiro/Brasilien, lt. Attest Dr. Zill „bisher einziger bekannter Brief aus dieser Portoperiode mit 
Leitweg über Antwerpen in sehr guter Erhaltung“ 19,19VII,20 6 2.000,–



112 Deutsches Reich

232P 1 Kr. grün und 9 Kr. dunkelbraunrot, Prachtstücke mit K1 HECHINGEN nebst Ovalstempel P.D. auf 
portopflichtigem Dienstbrief nach St. Ambrogio bei Verona (vom 21.2.1873), ein interessanter ta
xierter Brief 23a,27a 6 350,–

233P 2 Gr. ultramarin, sechs Exemplare mit Hufeisenstempel STRASSBURG I.ELS.BHF. auf unterfrankier
tem Couvert der 5. Gewichtsstufe (hs. 40 1/2 Gramm und Briefkastenvermerk) nach Paris (3 Neben
stempel, kl. Altersspuren) 20 6 600,–



Deutsches Reich 113

234P 5 Gr. ockerbraun, zwei Exemplare nebst 10 Pfg. karmin auf PrachtRecobrief der 3. Gewichts
stufe mit K1 BISCHWEILER 14.1.75 nach Epinal/Frankreich, mit VersuchsRZettel „Eingeschrieben 
No.“ (rotes EfeuMuster), eine besonders seltene Mischfrankatur, Couvert kl. Beförderungsspuren 
 22,33 6 1.500,–

235P NDP 1/4 Gr. violett, Prachtstück mit R3 MAGDEBURG STADTPOSTEXPEDITION auf leicht überfran
kiertem Streifband 1/3 Gr. grün nach Neapel (kl. Bräune), ein sehr seltenes Poststück

  13a,S 6 1.000,–



114 Diverses

236P 1619, 25.10., Prag, „Friedrich V., Kurfürst von der Pfalz und König von Böhmen (1596 –1632), („Der 
Winterkönig“), eig. Unterschrift auf dek. Schnörkelbrief an den Fränkischen Kreis, betr. Mitteilung, 
dass er zum König von Böhmen gewählt wurde, berichtet ferner über die schlechten kriegsbeding
ten Zustände in Böhmen, Friedrich von der Pfalz war nur vom 26.8.1619 (seinem 23. Geburtstag!) bis 
1620 böhmischer König und seine Regenschaft endete tragisch, Autografen von König Friedrich V. 
während seiner kurzen Regentschaft sind große Seltenheiten, er ist einer der wenigen historischen 
Persönlichkeiten, die unter ihrem Spottnamen („Der Winterkönig“) in die Geschichte eingegangen 
sind, rs. Notizen von Fritz Pietz 3.000,–

237P 10 Kr. blau und 15 Kr. ockerbraun, Prachtstücke (kl. Zahnstauchung) auf Damencouvert mit K1 WIEN 
nebst rotem P.D. und sehr seltenem L1 WEIT.FRANCO 14 nach London (rs. fehlt Teil der Ober
klappe) 33,34 6 800,–

DIVERSES



Diverses 115

236



116 Diverses

238P 1955, BPA, „The Work of Jean de Sperati, Part II, The Plates“, seltenes ledergebundenes Werk (mit 
Schuber), ca. 150 S. Fototafeln mit genauer Beschreibung aller damals bekannten SperatiFälschun
gen (Marken und Stempel), kl. Gebrauchsspuren, von einem franz. Händler wurden ca. 127 Spe rati
Fälschungen aus dem Verkehr eingeklebt (meist ohne Signaturen, einige sign. Sperati), diese sind 
nicht zu vergleichen mit den späteren für BPA angefertigten Fälschungen, ein äußerst seltenes An
gebot 15.000,–



Diverses 117

238



118 Diverses

238



Diverses 119

238



120 Diverses

239P Alle Welt, 1898, ein frühes Einsteckalbum (Halbleder) der Fa. Cl. Kunath/Leipzig mit einem reizvol
lem Bestand meist wertvoller Marken und zwei Briefen (VatikanProvisorien und England Nr. 1 als 
Randstück mit Inschrift), bitte besichtigen 12.000,–

ex 239



Diverses 121

ex 239
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berech-

tigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers 
geltend zu machen. Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem 
Ersteigerer zustande. Der Versteigerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Ver-
tragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen 
der Einlieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzu-
bieten oder zurückzuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die 
nach bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicher-
ten Eigenschaften. Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegen-
den Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründe-
ter Mängelrügen, die ihm bis spätestens drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, 
innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem 
Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Einlieferers erstattet er 
den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber hinausgehender Anspruch ist aus-
geschlossen.

 4. Der Versteigerer kann den Zuschlag in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. 
Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebe-
nes Gebot übersehen worden ist.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste 
oder Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit 
vollständigem Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu neh-
men. Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. 
Bei schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die 
Provision sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Aus-
landskäufe, die wir direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der 
neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten 
Scheck. Zahlungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 
6 Tagen nach Rechnungsdatum fällig.

 9. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches 
Recht; die Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 10. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen davon unberührt.

 11. Schriftliche Kaufgebote werden interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis 
zum fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 12. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, 
daß sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu 
Zwecken der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst 
oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeit-
geschehens oder der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Ver-
steigerer und Einlieferer bieten und geben diese Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an 
bzw. ab.

 13. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der 
Deutschen Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung 
eines für seine Prüfung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur in-
sofern, wie ihm gegenüber der Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rück-
zahlung des Kaufpreises.

S Ü D P H I L A  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart
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